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Städtebau und Freiraum

Das Baufeld liegt sich im 
Spannungsfeld zwischen intensiv 
genutzter Landwirtschaft und 
gewerblicher Industriearchitektur. 
Dieser Kontrast wird aufgegriffen 
und überhöht. Die Gebäude werden 
als präzise, weiße Kuben 
ausgeformt und mittels 
modellierter Erdwälle in die 
Landschaft eingebettet. So 
entsteht ein dynamisches 
Gesamtbild, welches sinnbildlich 
für die SSB und das 
Zukunftsthema einer nachhaltigen 
Mobilität steht. 

Die metallisch und gläsern 
schimmernden Baukörper und die 
Gleisanlagen sind in die 
Landschaft eingebettet und 
werden durch die geschwungene 
Brücke und die künstlich, 
geschaffenen 
Landschaftsbauwerke mit dem 
Umfeld verwoben. Der Gleisverlauf 
aus dem Betriebshof heraus wird 
landschaftlich dreidimensional 
nachgezeichnet und so das 
funktional geprägte Gleisvorfeld 
an seinen Rändern gefasst und 
gestalterisch aufgewertet.

Zufahrt
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Funkmast
Standort A

Werkstadttgebäude

Zufahrt
Betriebsgelände

eingezäunt

Mitarbeiterparkplätze
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Dichterstraße

Ansicht West M 1:200

 Stellplätze sind in einer 
annähernd offenen Parkebene auf 
-1 untergebracht.

Wirtschaftlichkeit und 
Nachhaltigkeit

Bei der Ausbildung der weiß 
strahlenden Fassaden wird auf 
eine einfache vorgehängte 
Konstruktion und Hülle 
zurückgegriffen, die entsprechend 
abgewandelt, für die 
unterschiedlichen 
Energiestandards aller 3 Gebäude 
gleichermaßen geeignet ist. Die 
Fassadenkonstruktion ist am 
Fußpunkt gelagert und auf Höhe 
der massiven vorgegebenen 
Tragwerkskonstruktion aus 
Stahlbeton gegen Wind- und 
Soglasten befestigt. Es werden 
transluzente, teilweise gedämmte, 
Industrieprofilgläser im Wechsel 
mit opaken Flächen aus 
Alustehfalztafeln kombiniert. Diese 
Alustehfalztafeln werden in 
gelochter Form direkt auf die 
verglasten Tore montiert und 
führen die vertikale Struktur 
umlaufend fort. So wird neben 
einem hohen Vorfertigungsgrad 
der einfachen 
Fassadenkonstruktion 
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Architektur

Die Gebäude bilden ein 
architektonisches Ensemble mit 
einheitlicher Architektur und 
Formensprache mit ähnlicher, je 
nach Gebäude variierender Hülle. 
Die städtebauliche Lage des 
fünfgeschossigen Dienstgebäudes 
ist entsprechend seiner Funktion 
von der Bundesstraße aus gut 
sichtbar gewählt und bildet den 
weithin sichtbaren Stadteingang. 

Durch die in die Geländekuppe 
eingeschnittene und tiefer 
liegenden Hallen ist es möglich die 
wesentliche Anzahl an 
PKW-Stellplätzen, in einfachen, 
straßenbegleitenden Carports im 
Westen unterzubringen. Sie 
werden über die Umfahrung der 
Abstellanlage mit erschlossen, 
wodurch keine zusätzlichen 
Flächen versiegelt werden müssen. 

Die Zufahrt zum Betriebshof 
befindet sich am Beginn der 
Zeisstraße und führt direkt zum 
Dienstgebäude, das durch einen 
kleinen Vorplatz mit 
Besucherparkplätzen 
hervorgehoben wird. Die dem 
Dienstgebäude zugeordneten

auch eine einfache, spätere 
Wiederverwertung möglich.

Der Sonnenschutz beim 
Werkstattgebäude wird 
kosteneffizient und wartungsarm 
mithilfe gelochter 
Aluminiumstehfalzschiebeläden 
gewährleistet. 

Die natürliche Belichtung des 
Dienstgebäudes erfolgt über die 
Festverglasung bzw. die 
Profilglasfassade. Die Belüftung 
erfolgt in den Abstellhallen über 
die öffenbaren Oberlichter, im 
Dienst- und Sozialgebäude über 
geschützte öffenbare 
Fassadenelemente hinter der 
Profilglas- bzw. Metallverkleidung, 
die auch zur nächtlichen 
Kaltluftspülung offen stehen 
können. Die Festverglasungen des 
Dienstgebäudes werden über 
Markisen verschattet. 

Die Gebäude aktivieren die 
thermischen Massen der 
Betonkonstruktionen und 
Holz-Betonverbundbauweisen und 
müssen dadurch nicht gekühlt 
werden. 
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Die Energieeffizienz des 
Gebäudekomplexes wird durch 
eine sinnvolle Kombination der 
aktiven Maßnahmen wie die 
PV-Anlage und Solarkollektoren 
und der beschriebenen passiven 
Maßnahmen erreicht.

Das Dienstgebäude wird in 
Holz-Beton-Verbundbauweise mit 
Holzunterzügen und 
Betonflachdecken erstellt mit 
tragenden Außenwänden aus 
Brettsperrholz. Durch die tragende 
Wand entlang der Flure werden 
wirtschaftliche Spannweiten 
erzielt.

Mehrwert für die Allgemeinheit

Der Mehrwert des Projekts wird 
durch die Einbindung in die 
parkähnliche Landschaft und in 
die damit neugeschaffene 
Wegeverbindung erreicht. 

Es entsteht eine Landmarke 
Richtung Süden mit Ausblick 
sowohl nach Hausen als auch in 
den Betriebshof und in die 
Abstellhalle nach Norden. 

Sie lädt zum Verweilen und 
Erholen ein. Das markante, gut 
sichtbare Dienstgebäude wird 
durch den 24 Stundenbetrieb auch 
nachts beleuchtet sein und so den 
Stadteingang rund um die Uhr und 
zu jeder Jahreszeit prägen.

Im Osten wird, durch die dicht das 
Gebäude tangierende 
Stadtbahnlinie , bei deren 
schneller Vorbeifahrt der 
Übergang von Gebäude in die 
geschwungene Landschaft 
spürbar. 

Durch das Herauswachsen der 
Brücke und deren Überquerung 
der Bahnlinie wird die 
topographische Einbindung des 
Stadtbahndepots in die 
umgebenden Erdwälle inszeniert. 
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Dabei schimmern die Stadtbahnen 
durch die weiß-transluzente 
Fassade und färben diese in ein 
leichtes Gelb.

Stadtökologie

Die gesamten Dachflächen werden 
mit PV Modulen belegt, welche 
integriert sind in extensiv begrünte 
Flachdächer mit hohem 
Wasserspeicherungsvermögen.Sol
arkollektoren sorgen für Deckung 
des relativ hohen 
Warmwasserbedarfs.

Um die immensen Aushubmassen 
vor Ort zu verwenden, werden für 
die landschaftliche Einbindung 
gleisbegleitende Dämme und 
Erdwälle geformt. Durch das 
Prinzip der bewehrten Erde 
können die Böschungen sehr steil 
ausgeformt und der Verbrauch der 
wertvollen Ackerflächen minimiert 
werden.
Zur Begrünung werden artenreiche 
Wiesenmischungen verwendet und 
heimische Gehölze gepflanzt, so 
dass eine hohe Artenvielfalt 
entsteht. 

Große Retentionsflächen sorgen 
für eine Versickerung des 
anfallenden 
Niederschlagswassers. Durch den 
fast bis Oberkante der Gebäude 
reichende Landschaftsdamm wird 
nach Süden gleichzeitig hoher 
Schallschutz für die Ortschaft 
Hausen gewährleistet und 
Schallemmisionen sowohl von der 
B295 als auch aus dem 
Betriebshof absorbiert.

Neben der linearen Anordnung der 
Gebäude, sorgt die rampenartige 
Ausformung der Erdwälle dafür, 
dass die Kaltluftströme über das 
Gebiet hinweg geleitet werden und 
der Eingriff in die 
stadtklimatischen 
Zusammenhänge minimiert wird.
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Stellplätze

Begrünte Steilböschung
als bewehrte Erde

interen Straße für autonomes Fahren

Büro

Technik

Büro

Schnitt Werkstatthalle
- PV Anlage aufgeständert
- Extensive Dachbegrünung mit hohem

Retentionsvermögen
- Attikaabdeckung Metall
- Metallfassade aus weißen gelochten

Aluminiumblechen
im Stehfalzverbund  auf Unterkonstruktion
und Wärmedämmung auf
Hauptkonstruktion montiert

- Sonnenschutz als horizontal
verschieblicher Stahlrahmen mit gelochten
Aluminiumblechen

- Fensterflügel
- Fußpunkt: Sockelbereich aus weißen

Aluminiumbleche im Stehfalzverbund
- Traufstreifen

Schnitt Carport
- Intensiv begrünte Dächer
- Stahlbetondach
- Stellplätze
- xversickerungsfähiger Belag

2 Fassadenschnitt Werkstatthalle M1:50

Ansicht M 1:200
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+315,50m ü.NN +312,30m ü.NN

DuS. 50
EDV-Raum
17qm

Funktion
Treppe,Flur
UG bis OG

Größe nach Vorgabe LBO, ASR

Technik Aufzug
UG bis OG
Aufzug Typ 3 gemäß DIN
EN 81/ Fahrkorb
110x2100cm bis 1000kg

DuS. 28
Etagenverteiler UG

12qm

DuS. 48
Rechnerraum

78qm

DuS. 31
Hausanschluss.

8qmDuS. 32
Funktion
MS Schaltanlage (MS+GS Schaltanlage)

102qm

DuS. 33
Trafok. 1
9qm

DuS. 34
Trafok. 2
9qm

DuS. 35

Trafo 3

5,5qm

DuS. 36

Trafo 4

5,5qm

DuS. 37

Trafo 5
5,5qm

DuS. 38

Trafo 6
5,5qm

DuS. 39

Trafo 7

5,5qm

DuS. 40
Funktion
NEA Raum
20qm

DuS. 41
Niedersp. A-Teil
25qm DuS. 42

NSV
D-Teil
18qm

DuS. 43
Funktion
Batterieraum
20qm

DuS. 44
SiBel. BMA
12qm

DuS. 45
Lager
18qm

DuS. 46
Fernmelderaum
24qm

DuS. 47
Funkraum
22qm

DuS. 49
Funktion
Stromversorgung
28qm

DuS. 29

Aufz.masch.

7,5qm

DuS. 
P82

DuS. 
P83

DuS. 
P84

DuS. 
P85

DuS. 
P86

DuS. 
P87

DuS. 
P72

DuS. 
P73

DuS. 
P74

DuS. 
P75

Du
S.

 
P7

6
Du

S.
 

P7
7

Du
S.

 
P7

8
Du

S.
 

P7
9

Du
S.

 
P8

0

DuS.

Motor-

rad

P1

DuS.

Motor-

rad

P2

DuS.

Motor-

rad

P3

DuS.

Motor-

rad

P4

DuS.

Motor-

rad

P5

DuS.

Motor-

rad

P6

DuS.

Motor-

rad

P7

DuS.

Motor-

rad

P8

DuS.

Motor-

rad

P9

DuS.

Motor-

rad

P10

DuS.

Fahr-

rad

P1

DuS.

Fahr-

rad

P3

DuS.

Fahr-

rad

P4

DuS.

Fahr-

rad

P5

DuS.

Fahr-

rad

P6

DuS.

Fahr-

rad

P7

DuS.

Fahr-

rad

P8

DuS.

Fahr-

rad

P9

DuS.

Fahr-

rad

P10

DuS.

Fahr-

rad

P11

DuS.

Fahr-

rad

P12

DuS.

Fahr-

rad

P13

DuS.

Fahr-

rad

P14

DuS.

Fahr-

rad

P15

DuS.

Fahr-

rad

P16

DuS.

Fahr-

rad

P17

DuS.

Fahr-

rad

P2

DuS. 
P88

Du
S.

 
P8

1DuS. 
P89

Bohrpfahlwand
1,2m

Sicherheits-
raum

halbes Lichtraumprofilhalbes LichtraumprofilSicherheits-
raum

Feuerwehrzugang Trauf-
streifen

Wacholderheide

Richtung Hedelfingen

Richtung Hausen

Bahnstrecke U 13

Ranke

Entwässerungs
graben

±0

+1

+8,4

+5,5

+7,6

+3,4

Begrünte Steilböschung
als bewehrte Erde

U13 Hausen

16 qm 

DuS 4
Archiv

DuS 6
Lagerraum
28qm

DuS 6
Lagerraum

9,
20

Treppe

DuS 28
Kälte-/Lüftungszentrale
68qm

Treppe

Lüftung

±0

+9,5

+3,4

+6,7

+12

-3,2

+15

Lüftungstechnik

Lager/ Archiv

Stellwerksraum

Ruheraum

EDV Raum

Technik

Stellplätze

B 295 Ditzingen

Gleisvorfeld

Funkmast
Standort A

Dienst- und Sozialgebäude

±0

+15,6

-2

+8,4

+35

Grundriss EG M 1:200

Grundriss OG M 1:200

Grundriss OG 2 M 1:200

Grundriss OG 3 M 1:200

Grundriss OG 4 M 1:200

Untergeschoss M 1:500

1189
Schnitt Abstellhalle 
Von oben nach unten
- Abstellfläche für Bienen- und Insektenhotel
- PV Anlage aufgeständert
- Extensive Dachbegrünung

mit hohem Retetionsvermögen
- Attikaabdeckung Metall
- Profilglasfassade mit Hinterleuchtung

mit T-Profil auf Hauptkonstruktion montiert
- Beschriftung Bleche in Fuge eingelegt
- Fußpunkt: Sockelbereich aus weißen

Aluminiumblechen im Stehfalzverbund
- Traufstreifen

Schnitt Dienstgebäude

- Extensive Dachbegrünung mit hohem
Retentionsvermögen

- Attikaabdeckung Metall
- Profilglasfassade 2-schalig mit

transparenter Wärmedämmung mit
T-Profil auf Hauptkonstruktion aus
Holz-Betonverbund-konstruktion montiert

- Fenster festverglast mit
Sonnenschutzmarkise aussen

- intensive Begrünung auf Tiefgaragendecke
aus Stahlbeton

- versickerungsfähiger Belag als Terrasse
xfür Pausenbereich

Perspektive Süd

1 Fassadenansicht Abstellhalle  M1:50

3
Stell-

werks-
raum

2
Büro

1
opak/
Sockel

1
trans-
parent

3 Fassadenschnitt Dienst- und Sozialgebäude M 1:50

Horizontalschnitte

Abstellhalle Abstellhalle Werkstattgebäude Dienst- und Sozialgebäude

2 Fassadenansicht 
Werkstatthalle M1:50

3 Fassadenansicht 
Dienst- und Sozialgebäude 
M 1:50

2 Fassadenschnitt
Werkstatthalle M1:50
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